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OHNE GESTERN

KEIN MORGEN!
Die 4C der HS Aderklaaerstraße hat sich in der Demokratiewerkstatt auf eine Spu-
rensuche in die Vergangenheit gemacht und hat erkannt, dass viele Dinge, die unser 
heutiges Leben prägen, eigentlich gar nicht so weit zurück liegen.
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Die Verfassung ist für den Staat so etwas wie die 
Grundmauern oder ein Plan eines Hauses. Die Ver-
fassung ist das Hauptgesetz des Staates. Auf dieser 
Grundordnung bauen alle Gesetze auf. Schulen, 
Krankenhäuser, Umweltschutz, Polizei, Straßen-
bahnen und Eisenbahnen sowie die Energieversor-
gung werden in der Verfassung des Staates festge-
legt.

Der Artikel 1 des Bundesverfassungsgesetzes des 
österreichischen Staates lautet: Österreich ist eine 
Demokratische Republik! Das Recht geht vom Volk 
aus.

Jeder Mensch hat das Recht auf Leben, Freiheit, das 
Recht auf freie Meinung, das Recht auf Religionsfrei-
heit und auf Mitbestimmung. Das sind die Grundla-
gen einer demokratischen Gesellschaft.

Österreich ist eine repräsentative Demokratie, das 
heißt, das Volk wählt Volksvertreter, die, die Gesetze 
festlegen. Das bedeutet, dass 
nicht jede Frage im Staat vom 
gesamten Volk entschieden 
werden muss. Das Volk wählt 
unsere VertreterInnen, die 
sich um die Staatsgeschäfte 
kümmern. Diese Wahlen sind 
sehr wichtig und es ist genau 
festgelegt, wer wählen darf. In 
Österreich darf man ab 16 Jah-
ren wählen. Die Wahlen sind 
allgemein, geheim und gleich.   Szilwia (14), Conny (15), Jessy (14), Phillip (14)

VERFASSUNG: DIE GRUNDLAGE UNSERES 
ZUSAMMENLEBENS!

Was ist die Verfassung? Hier findest du eine kurze Erklärung die jeder versteht!  

Verfassung 
gezeichnet von 

Szilivia (14)

WER WAR HANS KELSEN?
In diesem Text findest du Informationen über Hans Kelsen und sein Leben!
Wer ist er eigenlich?  Was hat er gemacht? Lies nach!

Hans Kelsen wurde am 28. Oktober 1881 in Prag 
geboren.Er wurde im Jahr 1917 Professor an der 
Universität  in Wien. Im März 1919 wurde er mit der 
Ausarbeitung der Verfassung des neuen Staates be-
auftragt. An diese Verfassung halten wir uns heute 
noch!

Hier noch ein Zitat von Hans Kelsen, das uns beson-
ders gut gefallen hat:
„Demokratie ist diejenige Staatsform, die sich am 
wenigsten gegen ihre Gegner wehrt. Es scheint 
ihr tragisches Schicksal zu sein, dass sie auch ihren 
ärgsten Feind an ihrer eigenen Brust nähren muss.“ 
Verteidigung der Demokratie. 1932, S. 97f. Hans Kelsen gezeichnet von Szilivia (14)

Demokratische Republik

Menschenrechte

Wahlrechte & Parlament
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GEWALTENTRENNUNG 

Die politische Macht wird zwi-
schen verschiedenen Funktionen 
aufgeteilt, die einander kontrollie-
ren sollen, damit kein Missbrauch 
von Macht zustande kommen 
kann. Die Legislative ist dafür zu-
ständig, die Gesetze zu machen, 
die Exekutive übt die Gesetze aus 
und die Judikative verhängt Stra-
fen, wenn Gesetze nicht einge-
halten werden. In der Demokratie 
hat der Staat bzw. das Parlament-
verschiedene Aufgaben. Es ist 
in drei Teile aufgeteilt.Das Par-
lament beschließt Gesetze, und 
kontrolliert die Verwaltung. Die 
Regierung bzw. der Staat und die 
Verwaltung sind verantwortlich 
dafür, dass die Gesetze bzw. Re-
geln befolgt werden. Die Gerichte 
entscheiden in Streitfällen und 
verurteilen jene, die die Gesetze 
gebrochen haben. Die Gewal-
tenteilung verhindert, dass eine 
Person bzw. eine kleine Gruppe 
zu viel Macht oder Einfluss be-
kommt. Die Aufgaben des Staates 
und die Macht im Staat sind also 
auf mehrere „Staatsorgane“ und 
auf sehr viele Personen aufgeteilt. 
Wir nennen das Gewaltenteilung. 
Zwischen 1933 und 1945 wur-
de die Gewaltentrennung außer 
Gefecht gesetzt. Von 1938 - 1945 
benutzte Hitler das Militär, um 
das Volk einzuschüchtern. Das 
Volk hatte große Angst etwas ge-
gen Hitler zu sagen, weil sie nicht 
wussten, welche Auswirkungen 
es auf ihr Leben hatte. Nach dem 
verlorenem Krieg wurde Österrei-
ch 1945 ein demokratisches Land.  

Wissen Sie schon was Gewal-
tentrennung ist? Nein? Hier 
erfahren Sie was das Wort „Ge-
waltentrennung“ bedeutet !

Florian (14), Dragan (14), Rebecca 
(13), Esra (14)

ZEITLEISTE
Hier geben wir einen kleinen 
Überblick und zeigen, wann was 
war. anhand dieser Zeitleiste 
kann man sehen, dass auch wir 
schon Zeitzeugen sind., denn als 
der Euro eingeführt wurde, waren 
wir schon alle auf der Welt.

Die Zeitleiste wurde recherchiert und gestaltet von
 Esra, Rebecca, Dragan und Flo
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PARLAMENT
Das Parlament muss man gesehen haben ! Aber was ist das überhaupt? Wer hat hier das Sagen?

Das Parlament , gezeichnet von Hüseyin

Hüseyin (13) , Jessica (14),  Arbnora (16), Martin (14) 

Das Wort  „Parlament“ leitet sich vom französischen 
Wort „parler“ ab, was „sprechen“ bedeutet. Das Par-
lament beschließt Gesetze wie zum Beispiel das 
Jugendschutzgesetz. Dort wird diskutiert und es 
werden neue Gesetze beschlossen. Der Nationalrat 
setzt sich aus 183 Abgeordneten zusammen, der 
Bundesrat hat nur 62 Abgeordnete und setzt sich 
für die Interessen der Bundesländer ein. Ein wich-
tiges Gesetz der Republik war die Einführung der 
Demokratie am 12. November 1918. Ein wichtiger 
Punkt in der Demokratie war die Einführung des 
Wahlrechtes für Frauen im Jahr 1919 und man mus-
ste 20 Jahre alt sein. Wenn es das Parlament nicht 
geben würde, dann würde es keine Gesetze geben 
und Österreich würde im Chaos versinken.
Das Parlament wurde von Theophil von Hansen im 
Jahr 1874 erbaut, und es dauerte 10 Jahre bis es 
fertig war. Die Statue in der Mitte, die vor dem Par-
lament steht, heißt Pallas Athene. Hansen hat sich 
den griechischen Stil für das Parlamentsgebäude 
ausgesucht, weil die griechische Antike als Wiege 
der Demokratie gilt.

Hier eine kleine Sage von Pallas Athene:
Die erste Frau von Zeus, die kluge Metis, erwar-
tete ein Kind. Aus Angst, das Kind könnte stärker 
und klüger werden als der Göttervater selbst, ver-
speiste er die schwangere Metis. Das Kind wuchs 
in Zeus heran und er bekam dadurch furchtbare 
Kopfschmerzen. Er wollte sich davon befreien und 
schlug seinen Schädel mit einer Axt in zwei Hälften. 
Und aus dem Kopf kam Pallas Athene.
Pallas Athene ist die Göttin der Weisheit. Und als 
Zeichen der Weisheit steht sie jetzt nun vorm Par-
lament. 
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WOZU DEMOKRATIE?

Was ist Demokratie überhaupt? Demokratie bedeu-
tet „Herrschaft des Volkes“. Das heißt die Menschen 
in Österreich dürfen ab 16 Jahren wählen und mit-
bestimmen was in Österreich passiert. Das war 
nicht immer so: von 1933 bis 1938 war Österreich 
einautoritärer Ständestaat. Von 1938 bis 1945 war 
Österrreich ein Teil des 3. Reichs unter dem Dikta-
tor Adolf Hitler. In der Diktatur herrscht nur einer 
alleine und alle anderen Meinungen sind verbo-
ten. Hitler baute viele Konzentrationslager bzw. 
Vernichtungslager. Dort wurden viele Feinde von 
Hitler hingebracht, auch sehr viele Österreicher. Sie 
wurden dort erschossen oder in Gaskammern ge-
bracht und getötet. Vor allem betroffen waren Ju-
den, Roma, Sinti, Homosexuelle, politische Gegner 
und soziale Randgruppen.
Hitler war ein besonders grausamer Diktator, der 
mit kaum einem anderen Diktator verglichen wer-
den kann. Seine Bewegung war der Nationalsozi-
alismus. Die Nationalsozialisten wollten die Men-
schen komplett kontrollieren. Sie haben den 2. 
Weltkrieg begonnen, der 6 Jahre gedauert hat. Es 
wurden im Laufe des Krieges ca. 55 bis 60 Millionen 
Menschen getötet.
1945 wurde Österreich und Europa von den 4 
Siegermächten von der nationalsozialistischen 
Herrschaft befreit. Die 4 Siegermächte waren die 
Sowjetunion (das heutige Russland), Frankreich, 
Großbritannien und die USA. Sie waren auch be-
kannt als die „4 im Jeep“, weil der Alliiertenrat in 
Wien bis 1955 regierte und gemeinsam in einem 
Jeep durch Wien gefahren sind. 1955 wurde Öster-
reich durch den Staatsvertrag wieder zu einem un-
abhängigen, demokratischen Staat.

Wir präsentieren euch einen spannenden Artikel über den Sinn der Demokratie und erklären euch 
warum Diktatur Unsinn ist.

Diktatur bedeutet, dass ein Diktator alleine regiert und 
andere Meinungen unterdrückt.

Andriy (14), Najib (14), Getoar (14)

Demokratie bedeutet, dass alle mitbestimmen dürfen.

Wir sind das Volk!!!

Ich bestimme über euch! 
Wer nicht tut was ich sage 

wird bestraft. Was ich sage ist 
Gesetz! ICH BIN DAS GESETZ!!!

Wir dürfen mit-
bestimmen!!!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Zeitreisewerkstatt
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Bundesadler gezeichnet von Szilivia (14)


